
Konsomalvertrag - ArJage 8.1 zum Aktienkauf- und AbtrehLT!.gsvertrag Städtische Werke 
l~.kt:iengesellschaft 

KONSORTIALVERTRAG
 

zwischen 

1. Kasseler Verkehrs- und Versorgungs-GmbH 

mit Sitz in Kassel, vertreten durch 

die Geschäftsffu'rrung, 

- :W. Folgenden auch 

"KVV GmbH" genannt­

2.	 Hamburgische Electricitäts-Werke AG 

mit Sitz in Hamburg, vertreten durch 

den Vorstand, 

- im Folgende.>""1 aUCl"l 

"HEW AG" genannt­

3.	 Stadt Kassel, 

vertreten durch den Magistrat, 

dieser vertreten durch den Oberbürgermeister, 

Herrn Georg Lewandowski, und das lVlitglied des 

Magistrats, Herr:tl Dr. Jfugen Barthel, 

- im Folgenden auch 

"Stadt Kassel" genannt­

- ,,}(Y-V GmbH", "BEW AGil lll1d "Stadt Kassel"
 

im Folgenden gemeinsam
 

a1.:'.ch "Pariner bzw. Gesellschafter" genarmt-.
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PRÄAMBEL 

(1)	 Die Gesellschafter sind am Grundkapital in Höhe von DM 95.158.000 (in Worte.c,: 

Deutsche Mark fünfuncLTleunzig Millionen einhundertachtundfünfzigtausend), einge­

teilt in 95.158 (in Worten: fünfundneunzi~..ausendeinhundertachtundfünfzig)Namens­

aktien zum Nennbetrag von je DM 1.000, der Städtische Werke Aktiengesellschaft mit 

Sitz in Kassel (im Folgenden auch "Städtische Werke AG" oder "STW AG" genannt), 

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Kassel unter HRB 2150, wie folgt 

beteiligt 

1.	 KW GmbH mit 62.010 Name.cLSaktien im Nennbetrag
 

von insgesamt DM 62.010.000,
 

2.	 HEW AG mit 23.694 NamensaktieJ.' im Nennbetrag
 

von insgesamt DM 23.694.000,
 

3.	 Stadt Kassel rWt 9.454 Name.cLSaktien im Nennbetrag
 

von insgesamt DM 9.454.000.
 

Die STW AG hält 94,9 % der Geschäftsanteile an der Kasseler Fernwärme GmbH mit 

Sitz in Kassel (im Folgenden "KFVV GmbH" genannt), eingetragen im Handelsregiste:;­

des Amtsgerichts Kassel unter HRB 4795, die K\1V GmbH hält die restlichen 5,1 % der 

Geschäftsanteile an der KFW GmbH. 

(2)	 In diesem Konsortialvertrag legen die Partner die Grundprinzipien ihrer zukünftigen 

Zusammenarbeit fest und definieren ihre wesentlichen gemeinsamen unternehmeri­

schen, energie- und umweltpolitischen Zielvorstellunge.c, im Hinblick auf die S1VV AG. 

Die Partner sind sich über eine langfristig angelegte Zusammenarbeit einig; sie werden 

alle gebotenen und Zllillutbare~Anstrengui"lgen unternehmen, um die in.diesem Ver­

trag vereinbarten Ziele zu erreichen und die Städtische Werke AG als leistungsstarkes 

und wettbewerbsfähiges Energie- und Dienstleistungsunternehmen weiterzuentwi­

ckeln. Die Partner sind darüber eiJ.J.ig, daß für ihre Zusammenarbeit im Rahmen dieses 

Konsortialvertrages der Grurldsatz der Wirtschaftlichkeit bei allen angestrebten Maß­

nahmen beao.'ltet wird. Sie sichern sio.'l gegenseitig zu, diesen Vertrag in diesem Sinne 
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nach Treu und Glauben auszufüllen und zukünftigen Änderungen, z.B. der ""virt­

schaftlichen Verhältnisse und der Marktsituation, Rechnung zu tragerL 

(3)	 Die Gesellschafter sind sich da.."'iiber ei..'1ig, daß die STW AG ll...T"J.d HEVJ' AG zeitlich mit 

Abschluß dieses Konsortialvertrages eL.len Kooperationsvertrag abscrJießen, in dem 

die Einzelheiten der künftigen Zusammenarbeit von STW AG und HEW AG festgelegt 

sind und der diesem Konsortialvertrag als Anlage beiliegt. Die Gesellschafter werden 

alle gebotenen und zumutbaren Anstrengungen unternehmen, um diese Zusammen­

arbeit zu fördern und aufrechtzuerhalten. Die Stadt Kassel und die KVV GmbH haben 

ei..l.en eigenen Anspruch gegen die HEW AG auf Erfüllllil.g ihrer im Kooperationsver­

trag begründeten Pflichten gegenüber SDN AG. 

§1
 

Untemehmerische Ziele
 

der Städtische Werke AG u..,d der Kasseler Fernwänne GmbH
 

(1)	 Die Unternehmenstätigkeit wld die Palette der Energie- fu""1d Dienstleismngsprodukte 

der Städtische Werke AG sind von jedem der Partner nach besten Kräften zu fördern: 

1.	 der Ve:rtrieb, die Marken sowie die Produkte der Städtische Werke AG / Kasseler 

Fernwärme GmbH bleiben eigenständig erhalten, ihr Marktauftritt und Bekarmt­

heitsgrad sind von den Parmern durc....~ geeignete Maßnahme....'l und unter Berück­

sichtigung folgender Gru..,dsätze besonders zu fördern: 

der Vertrieb emd das Marketir:g der STW AG -werden durch drei Elemente 

wesentlich geprägt: 

geschäftlicher Qüerverbund aus: Energien, ,Nasser und Kommw.tikation 

sowie Dienstleistlmgen, 

es gilt ein umfassender, integrierter Marketingarsatz: 

"Produkte und Dienstleistungen aus einer Hand", 
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der hohe Beka.Il.J.ltheitsgrad und das hohe Vertrauen in die Städtische Werke 

AG - insbesondere bezüglich Zuverlässigkeit und Kompetenz - sind zu er­

halten. 

2.	 die Ellergieerzeugung der Städtische Werke AG / Kasseler Fernwärme GmbH ist 

unter technischen, wirtschaftlichen und ökologischen Aspekten stetig zu opti­

mieren. Dabei sollen die vorhandenen Erzeugungsanlagen, soweit dies wirt­

schaftlich ist, erhalten werden, 

3.	 die Zahlung der Konzessionsabgaben an die Stadt Kassel in maximaler Höhe ist 

entsprechend der gesetzlichen Regelungen zu gewährleisten, 

4.	 der Untemehmenssitz der Städtische Werke AG ist langfristig in Kassel zu si­

chern. 

(2)	 Die strategische Marktausrichtung der Städtische Werke AG wird von jedem der Part­

ner nach besten Kräften unter Beachtung der folgenden Ziele gefördert: 

1.	 Regionale Ausdehnung der STvV AG sowie Markteintritt in neue Geschäftsfelder, 

2.	 Zusammenarbeit und Bildung von örtlichen, regionalen und überregionalen 

Partnerschaften und Allianzen der Städtische Werke AG, z.B. mit anderen 

Stadtwerken oder anderen Versorgungsunternehmen im In- und Ausland, ur,d 

damit die Stärkung der strategischen Position und Wettbewerbsfähigkeit der 

STW AG auf dem Energieversorgungs- und Dienstleistungsmarkt. 

(3)	 Die Bedeutung der Städtische Werke AG als Arbeitgeber und ihre Aufgaben h' der 

Stadt und in der Region Kassel werden von den Partnern anerkannt. Jeder Partner 

wird nach besten Kräfte:< die StädtisC:."le Werke AG bei der Erreichung insbesondere 

folgender Ziele unterstützen: 

Erhalt und Schaffung sicherer, attra1ctiver und wertschöpfender Arbeitsplätze, 

z. B. durch 
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Aufbau eines Facility Management, 

Erhalt lli,d Anreicherung des derzeitigen Spartenumfangs, 

soweit aufgrund der veränderten Marktbedingungen bei den Städtische Werke 

AG Rationalisierungsmaßna..1-unen unvermeidbar sind, müssen etwaige Verände­

rungen unter besonderer Beachtung sozialer Gesichtspunkte und unter Einhal­

tu-ng der Rahmenvereinbarung zwischen der KVV GmbH il.."T1d der Gewerksc....~aft 

Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr (ÖTV) vom 20. Mai 1996 und der 

Vereinbanmg zwischen der Stadt Kassel und der ÖTV vom 4. Februar 1997 (Si­

cherungsvereinbarung) erfolgen. 

(4)	 Die Städtische Werke AG bleibt L"'1 der Konzernstruktur der KVV GmbH mit ihrem 

Querverbund von Unteme1nnen aus dem Verkehrs- und Versorgungsbereich zum Er­

halt der Synergien integriert, solange die KVV GmbH die Mehrheit des Kapitals hält 

oder eine andere Struktur beschlossen wird. Die gemeinsame Verwal~galler Kon­

zerr,töchter bleibt erhalten. Vorrangig sollen Leistungen bei vergleichbarem Leistungs­

angebot innerhalb der Konzerntöchter ausgetauscht werden, bevor ein Bezug von 

HEW AG, mit HEW AG verbundenen Unternehmen oder Dritten erfolgt. 

(5)	 Jede Maßnahme zur Erreichw,g der vorstehend beschriebenen 11.lLtemehmeri5chen 

Ziele hat unter Beachtul,g des Grundsatzes der 'lvVirtschaftlichkeit lli,d Nachhaltigkeit 

zu erfolgen. 

(6)	 DJe Vertragsparteien beke:nno, sich zu den bestehenden Verträgen zwischen der ÖTV, 

der Stadt Kassel, der KVV GmbH und den Vertretern der lubeitnehmer der StädtisCJ."le 

Werke AG, insbesondere: 

1.	 Rahmenvereinbarung zVvisG."len}(\lv und ÖTV vom 20. Mai 1996, 

2.	 Vereinbaru.Tlg zwischen der Stadt Kassel und der ÖTV vom 4. Februar 1997, 

3.	 Vereinbarung zwischen deI Stadt Kassel und der ÖTV vom 24. ~ovem-

ber/1. Dezember 1987, 

4.	 Betriebsvereinbarung sn·v/KVG vom 14. Juli 1994, 

5.	 Bebi.ebsvereinbarung der STW vom 16. September 1996, 

6.	 Tarifvertrag zwischen deI STVV und der ÖTV vom 16. Oktober 1972, 
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7.	 Tarifvertrag zwischen der STW und der ÖTV vom 16. Oktober/25. Oktober 1972 

8.	 Gemeinsame Erklärung der Betriebsräte der STW und KVG, 

9.	 Schreiben der ÖTV an den Oberbürgermeister der Stadt Kassel vom 1. Dezember 

1987, 

10.	 Schreiben der ÖrVan die Mitglieder der Betriebsräte der STW und KVG vom 

3. Dezember 1987. 

§2 

Energie- und umweltpolitische Ziele in der Region Kassel 

Jeder der Partner wird die energie- und umweltpolitischen Grundsätze der Stadt Kassel, de­

ren Grundsätze und Ziele im "Kasseler Energiekonzept (1992)" definiert si..ld, insbesondere 

durch die folgenden Maßnahmen nach besten Kräften und im Rahmen des Gebotes der 

Wirtschaftlichkeit unterstützen: 

Kontinuierliche ReduzieTIL.lg des Primärenergieeinsatzes und nicht regenerativer Ener­

gieträger, 

Keine Diskrimi..-uerung der Kraft-'Värme-Koppelung in Kassel, 

Ausbau der Femwärrneversorgung, 

maximale Auslastung des 1lliKW Kassel als überregional bedeutsamer A..Tl1age für 

Siedlungsabfälle, 

Unterstützu11g des Einsatzes von erne:lerbaren Energiequellen, 

Förderung des Konzeptes "NahStrom"; 

Fortsetzung der qualliTIierten Energieberatung der STVV AG. 

Förderung von Maßnahmen der Energieei.TlSparung in allen Bereie.t"len der Energie­

verwendung, 
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§3
 

Besondere Verpflichtungen der BEW' AG gegenüber der Städtische Werke AG
 

(1)	 HEW AG wird ihre unternehmerischen Aktivitäten sowie die von ihr eingegangenen 

Partnerschaften und Allianzen auf den Energieversorgungs~und -absatzmärkten im 

ln- und Ausland unter angemessener Berücksichtigung des wirtschaftlichen Erfolgs 

und der L.'1teressen der Städtische Werke AG ausüben. 

(2)	 Weitere Verpflichtungen von HEW AG und STW AG sind im Kooperationsvertrag 

geregelt. 

§4 

Förderung des Standortes Kassel 

(1) . HEW AG wird unverzüglich nach Wirksamwerden dieses Vertrages die folgenden 

arbeitsplatzsichemden und -schaffenden Maßnahmen in der Region Kassel treffen 

1.	 Konkretisierung der Möglichkeiten zur 

Realisierung der in § 1 Abs. 3 genannten Ziele zur Erhaltung lli,d Schaffung 

von Arbeitsplätzen sowie von Ausbildungsplätzen in Kassel, 

Umsetzwlg der in § 2 genannten energie- und umweltpolitischen Ziele mit 

der Zielsetzung, die Kompetenz des Standortes Kassel auf dem Gebiet der 

Umwelt- und Energietechnik bzw. EneTgienutzung lL.'1d -verwendlli,g aus­

zubauen und die hierbei bestehenden Marktchancen auch zur Schaffung 

neuer Arbeitsplätze :in Kassel zu nutzen 

Stabilisierung, möglichst Ausweitung des bisherigen 1lvestitionspro­

gramms der Städtische Werke AG, 
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2.	 Unterstützung der Stadt Kassel bei energie-, umwelt- und stadtentwicklungspo­

litisch relevanten Vorhaben sowie bei Maßnahmen, die der Wirtschaftsförderung 

und dem Stadtmarketing dienen. 

(2)	 HEW AG wird 

1.	 bei der Ausschreibung und der Vergabe von Aufträgen Betriebe und Unterneh­

men am Standort Kassel LTl gleicher Weise berücksichtigen """ie an ihren jeweili­

gen Standorten, 

2.	 dazu beitragen, den Standort Kassel als Modellregion zu einem "Zentrum für 

Zukunitsenergien" weiterzuenrwickeln und dies - imagefördemd für die Stadt 

Kassel - auch in ihrem jeweiligen Marketing zum Ausdruck bringen. 

§5
 

Ausübung der Gesellschafterrechte, Satzungsänderung
 

(1)	 HEW AG besitzt das VOTschlagsreG~tfür zwei von der Hauptversammlung zu wäh­

lende Aufsichtsratsmitglieder der STW AG; die Partner verpflichten sich, die von HEW 

AG benannten Personen in der Hauptversammlung der STW AG zu bestellen, es sei 

denn, es sprechen wichtige Gründe in der Person gegen eine Bestellung. 

(2)	 Die Gesellschafter verpflichta, sicil, innerhalb von sechs Wochen nach Wirksamwer­

den dieses Vertrages in GesellsG~afteTVersamrnlungendie Satzung der STW AG in der 

als Anlage 5.2 diesem Vertrag beigefügten Fassung festzustellen. 

(3)	 Maßgebliches Kriterium für die Auswahl der Vorstandsmitglieder der STW AG und 

der Geschäftsführer der Gesellschaften, a..."'1 denen die ST\A! AG beteiligt ist, ist allein die 

Qualifikation des Bewerbers. 

(4)	 In der Hauptversammlung haben die Partner über folgende Punkte einstimmig zu be­

schließen: Abschluß, Aufhebung und P.nderung von Unternehmensverträgen i.5.v. 

§§ 291ff AktG, Satzungsänderun.gen bezüglich des Unternehmensgegenstandes sOvvie 

Satzungsänderungen bezüglich der Übertragung von Aktien (§ 6 der Satzung), Auflö-
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sung, Eingliederung, Verschmelzung der Gesellschaft, Vermögensübertragung und 

Bezugsrechtsausschluß. 

(5)	 Die Partner werden sich bemühen, darauf hinzuwirken, dass ihre Vertreter im Auf­

sichtsrat ihre Zustimmung zu den folgenden (neuen) Punkten 1, 4, 5, 11 und 12 in § 15 

Ziff. 4 der Satzung nur einvernehmlich erteilen. 

§6 

Ausschüttungspolitik und Kapitalmaßnahmen 

(1)	 Zwischen der STW AG als Organgesellschaft und der K\'v GmbH als Organträger 

besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. Die Gesellschafter der STW AG sind sich dar­

über einig, daß der Ergebnisabführungsvertrag ab 1. Januar 2001 für zunächst zumin­

dest fünf Jahre fortgesetzt werden soll, jedoch um eine AusgleichszahluIlg im Sinne 

von § 304 Abs. 1 AktG ergänzt werden soll, wie aus Anlage 6.1.1 ersichtlich ist. Die Ge­

sellschafter verpflichten sich alle Maßnahmen zur Fortf\ihrung und Ergänzung des Er­

gebnisabführungsvertrages zu treffen, insbesondere der Fortführung und Ergänzung 

in der Hauptversammlung der STW AG zuzustimmen. Weiterhin verpflichten sich die 

KVV GmbH und HEW AG, die in Anlage 6,1.2 beigefügte Vereinbarung über eine 

sonstige Ausgleichszahlung zu treffen. Durch die im Ergebnisabführungsvertrag zu 

vereinbarendeAusgleichszahlung gemäß § 304 Abs. 1 AktG und durch die Vereinba­

rung über die sonstige Ausgleichszahlung soll HEW AG als Gesellschafter der STW 

AG so gestellt werden, wie er ohne Ergebnisabfühnmgsvertrag stünde. BEW AG ver­

pflichtet sich, bei Änderungen des Steuerrechts allen Maßnahmen zuzustimmen, die 

zur Aufreehterhaltung der ertragsteuerlichen Organschaft nonvendig sind, soweit dies 

keine wesentlie-hen wirtschaftlichen Nachteile für die HEW AG bedeutet. Beide Partei­

en verpflichten sich unabhängig davon, eine steueroptimale Lösung zu suchen und zu 

etablieren. 

(2)	 Die Stadt Kassel und die KVV GmbH haben im "KoDSolidierungsvernag 1996" vom 

4. Februar 1997 in § 2 Ziff. 3 und 4 vereiIlbart, daß das Ergebnis der STW AG, soweit es 

eine im Einzelnen festgelegte Eigenkapitalverzinsung übersteigt, zur Eigenkapitalstär­

kung in Form einer Grundkapitalerhähung oder als sonstige Zuzahlung in die Kapital-
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rücklage (§ 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB) wieder eingezahlt wird. HEW AG verpflichtet sich, 

von dem im Rahmen einer Ausgleichszahlung gemäß § 304 Abs. 1 AktG und einer 

sonstigen Ausgleichszahlung erhaltenen Anteil am Jahresergebnis im gleichen pro­

zentualen Verhältnis wie die KW GmbH eine Einlage in Form einer Grundkapitaler­

höhung und/ oder einer Erhöhung der Kapitalrücklage der STW AG zu leisten. Die 

KW GmbH wird bei ihrer Entscheidung über die Kapitalmaßnahme die Interessen der 

HEW AG angemessen berücksichtigen. Die Gesellschafter sind sich darüber einig, daß 

nach Ablauf des bestehenden I1Konsolidierungsvertrages 1996/1 in der Fassung vom 4. 

Februar 1997 eine Eigenkapitalquote von 30· %durch angemessene Zuführungen durch 

die Gesellschafter gehalten bzw. erreicht werden soll. Die jährliche Zuführung zum Ei­

genkapital wird auf 40 % des abgeführten Ergebnisses bzw. der Ausgleichszahlung 

gemäß §304 Abs. 1 AktG und sonstigen Ausgleichszahlung begrenzt. HEW AG ist be­

kannt, dass zwischen STW AG und KFW GmbH ein Ergebnisabführungsvertrag be­

steht. 

(3)	 Die Partner werden darüber hinaus der Städtische Werke AG die Durchführung von 

Investitionen, die zur Erreichung der in diesem Konsortialvertrag niedergelegten Ziele 

geboten sind oder die zukünftig von den Gesellschaftern beschlossenen werden, durch 

geeignete Kapitalmaßnahme...l, z.B. Gesellschafterdarlehen, in einem angemessenen 

Umfang ermöglichen. 

(4) Text siehe Seite 13 

§7 

Veräußerung von weiteren Anteilen 

(1)	 Bevor die Stadt Kassel und/ oder die KVV GmbHweitere Anteile an der STW AG an 

einen Käufer veräußern, der kein verbundenes Unternehmen ist, verpflichten sie sich, 

die abzugebenden Anteile bis zu einer Gesamthöhe von 24,9 % zunächst von einem 

vom VerkäuferfestzulegelLdem Preis der HEW AG anzubieten. Wenn die HEW AG 

das Angebot nicht innerhalb von 8 Wochen annimmt, ist der Verkäufer frei, die An­

teile an einen Dritten zu verkaufen, sofern der Kaufpreis nicht niedriger ist als der 

.Preis, zu dem der HEW AG die Anteile angeboten wurden. Die zwischen der Stadt 

Kassel und der KVV GmbH einerseits sowie derHEW AG andererseits geschlossene 

Optionsvereinbarung bleibt unberührt. 
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(2)	 Verzichtet HEW AG darauf, ein Angebot gemäß Abs. 1 anzunehmen, und entschei­

den sich die Stadt Kassel und/ oder die KVV GmbH weitere Anteile an der STW AG 

an einen Dritten zu verkaufen, ist HEW AG frei, alle oder einige ihrer Anteile an der 

STW AG zu verkaufen, wenn:HEW AG innerhalb einer Frist von 8 Wochen ab 

Kenntnis von der Entscheidung der Stadt Kassel und der KVV GmbH und über die 

Person des oder der Käufer, erklärt, ebenfalls ihre Anteile verkaufen zu wollen. Mit 

dieser Erklärung ist die Andienung der Anteile an die Stadt Kassel und die KVV 

GmbH entsprechend Abs.l zu verbinden. Für das Verfahren des Anteilsverkaufs der 

HEW AG gelten die Regelungen des Abs. 1 auch im übrigen entsprechend. Die Part­

ner dieses Konsortialvertrages werden in diesem Fall dem Anteilsverkauf der HEW 

AG in allen zuständigen Gremien zustimmen und ggf. den Kaufvertrag mit der Maß­

gabe abschließen, daß auch der Dritte sich verpflichtet, der Anteilsveräußerung der 

HEW AG zuzustimmen. 

§8 

Erstellung eines Wirtschafts- und Finanzplans 

Dem vorgelegten Wirtschaft- und Finanzpla..n "snv AG/KFW GmbH" für das Jahr 2000 

wird zugestimmt. Auf der Grundlage einer vorzulegenden Mittelfristplanung wird eine an­

gemessene Rendite des eingesetzten Kapitals angestrebt. Die Partner vereinbaren dazu die 

jährliche Erstellung eines Wirtschafts- und Finanzplans. HEW AG erhält die Möglichkeit, 

sich die Planungsgrundlagen und Planungsprämissen über die Information an den Auf­

sichtsrat hinaus erläutern zu lassen. 

§9 

Schiedsklausel 

Sämtliche Streitigkeiten jedweder Art zwischen den Partnern aus di~sem Vertrag oder im 

Zusammenhang mit seiner Durchführung, einschließlich solcher über die Gültigkeit dieses 

Vertrages und dieser Schiedsklausel, werden ll..nter Ausschluß des ordentlichen Rechtsweges 

durch ein Schiedsgericht endgültig entschieden, dessen Zusammensetzung und Verfa..hren 

sich aus dem als Anlage 9 diesem Vertrag beigefügten Schiedsvertrag ergibt. 
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§10 

Vertraulichkeit 

Die Partner vereinbaren, über den Inhalt dieses Vertrages und der mit diesem Vertrag in 

Zusammenhang stehenden Verträge gegenüber Dritten Vertraulichkeit zu bewahren. Dies 

gilt nicht gegenüber ihren Gremien und Gremienrnitgliedem, einschließlich der Mitglieder 

des Magistrats und der Stadtverordnetenversarnrnlung der Stadt Kassel, und soweit sie ver­

pflichtet sind, gegenüber Gerichten und Behörden Auskunftzu geben. 

§11
 

Wirksa..TDkeit und Dauer des Vertrages
 

(1)	 Die Wirksamkeit dieses Vertrages steht unter der aufschiebenden Bedingung des 

Wirksarnwerdens des Kauf- und Abtretlmgsvertrages zwischen der Stadt Kassel und 

der KVV GmbH einerseits und HEW AG andererseits vorn heutigen Tage. 

(2)	 Dieser Vertrag wird unter der auflösenden Bedingung, daß die Kapitalverhältnisse 

entsprechend der Präambel bestehen, bis zum 31. Dezember 2010 fest abgeschlossen 

und verlängert sich danach um jeweils fünf Jahre, wenn er nicht nach Maßgabe der Be­

stimmungen in Abs. 3 gekündigt wird. Sollten KVV GmbH oder die Stadt Kassel wei­

tere Anteile an einen Dritten verkaufen, endet dieser Vertrag sechs Monate nach Ab­

schluss des entsprechendeIl KaUlJVertrages ohne daß es einer Kündigung bedarf. Es 

führt nicht zur Beendigung dieses Vertrages, wenn die Stadt Kassel - wie beabsichtigt 

~ A...teile an der STW AG auf die KVV GmbH überträgt. Eine Übertragung der Anteile 

der HEW AG an der STW AG auf mit der HEW AG verbundene Unternehmen kommt 

während der Laufzeit dieses Vertrages nicht in Betracht. 

(3)	 Die Frist zm Kündigung dieses Vertrages beträgt zwei Jahre zum Ende des Kalen­

derjahres. 

,.... _ :):Jelte 1')/1"



Konsortialverrrag - Anlage 8.1 zum Aktienkauf- und Abtretungsvertrag Städtische Werke 
Aktiengesellschaft 

§ 12
 

Änderungen, Teilnichtigkeit
 

(1)	 Änderungen lli""l.d Ergänzungen dieses Vertrages und der als Anlagen beigefügten 

Verträge bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform, es sei denn, es bestünde ein 

anderes gesetzliches Formerfordemis. Auf das Formerfordemis kann nur durch 

schriftliche Erklärung verzichtet werden. 

(2)	 Sollten Bestimmungen dieses Vertrages und/ oder der diesem Vertrag beigefügten 

Verträge ganz oder teilweise nicht rechtswirksam oder nicht durchführbar sein oder 

ihre Rechtswirksamkeit oder Durchführbarkeit später verlieren, so soll hierdurc..h die 

Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dieses Vertrages nicht berührt werden. Anstelle 

der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmungen soll eine angemessene Re­

gelung gelten, die, soweit rechtlich möglich, dem am nächsten kommt, was die Ver­

tragsparteien gewollt haben oder nach dem Sinn und Zweck dieses Vertrages gewollt 

haben Vv"ÜTden, sofern sie bei Abschluß dieses Vertrages den Punkt im Hinblick auf die 

Rechtsvvirksamkeit lli""l.d Durchführbarkeit bedacht hätten. Entsprechendes gilt bei et­

waige....'l. Lücken des Vertrages. 

§6 

(4)	 Die Partner verpflichten sich in Erfüllung deI bis einschließlich 1999 aus dem 

Kons lidierungsvertrag resultierenden Verpflichtungen, i.Tffierhalb von 6 Monaten 

nach V\Tirksamwerden dieses Vertrags eine Kapitalzuführung über DM 10 Mio. bei 

STVJ AG vorzunehmen, wobei von der HEW AG DM 1 Mio. und von der KVV 

GmbH/Stadt Kassel zusammen 9 Mio. einzuzahlen sind. Durch die Art der Kapi­

talzuführung dürfen die nach dem Erwerb der STW AG-Aktien durch die HEW 

AG mittels des Kauf- und Abtretungsvertrags, dessen Anlage dieser Konsortialver- . 

trag ist, bestehenden Kapitalverhältnisse (24,9: 75,1) nicht berührt werden. 
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